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Uns den Staate. 
« Der Zorn-er Peter Voll bei Blatts- 

nioutlj verkaufte feine 160 Acker Form 
für 012,000. 

« Zu parttngton bat sich die Fürst 
Starr sank lnlorporiren lassen mit 
eineni Kapital aan O80,000. 

« Zu Eurerfon wurde ein Traniu 
überfahren unb lein Körper in der Mitte 
butchtchnittem Er konnte nicht identisi- 
zirt werden. 

« 

Fu Dasiings wurde in die Groeery 
von epley « Inderson eingebrochen 
und etwa IS in Geld und eine Quanti- 
tät Cigarren unb Tobak gestohlen. 

« Die Rock Jsland Bahn bat Fu 
Fairbury eine 050,000 Schadenerfays 
klage von Benianiin F.Ziegler ange- 
blingt erhalten. Vor etwa einein Jahre 
wurden demselben beide Beine abgeseh- 
ren. 

·Ein lühler Morgen nach einer heißen 
Nacht wird rheuniatifche Sqmerzen ent- 
wickeln. Sofart cnit St. Jakobs Oel 
eingerieben und die Schmerzen werden 
bei Abend verschwunden fein- 

« Der zu York unter Anklage der 
Notbzucht rrozessirte Franc Edtnards 
wurde schuldig befunden, doch suchten 
seine Ibvokaten unt einen neuen Prozeß 
nach, der jedoch verweigert wurde und 
erhielt er drei Jahre Zuchthaus radik- 
tirt. 

VII Occslchcll Uscsccs ysc III- 
rend des lehten Jahres versucht, mehrere 
Verordnungen durchzuführen, darunter 
eine, Ielche Losoinobilen die Passirung 
oon Straßen verbietet. Ja der lehren 
Distrittsertchtsihuns oerlor die Stadt 
jedoch thren Prozeß bewegen- 

« Irr das harte oaa charles Vogt- 
niann zu Jlattsinouth turbe eingebro- 
chen und ela Ia us, soote andere Sa- 
chen seflohlea. sozusaan brachte die 
Sache sur Angelge, zugleich ansehen, 
daß sein sahn iebensals der Dieb iet. 
Dertelbe, welcher schon in der Reform- 
schute war, ist verschwunden. ; 

« Zu Milsorb wurde lehthtn Mor- T 

geso der Schmied John Prasser todt ins 
seinem Stuhl gesunden. Ein herz- ’ 

schlag hatte seinem Leben ein Ende ge-« 
macht. Seit einiger Zeit hatte er nicht 
wohl gesühlt. Prasser hatte seit 25 

Jahren zu Milsord gewohnt und hin- 
terlttßt Frau und zwei kleine Kinder. 

« Am 27. September ist Präsidessti 
Nooseoelt in Nebraska und fährt er zu-! 
erst nach Kearney. Von hier reist er abj 
nach Grund Island, roo er um 9 Uhr! 
Morgens eintrisft und um 9:30 abtöhrt 
nach hastings, aro er ebenfalls 30 Mi- 
nuten bleibt. Dann gehst nach Lincoln 

.roo auch so Minutensuienthatt itt, oon 

da nach Fremont sür 20 Minuten. Auf- 
enthalt und um 5 Uhr isi er in Omaha, 
wo der Abend oerbracht med. 

Tie hiye tin September ist erschlaf- 
fend und ein schlechter Appetit tst die 
Folge. Durch die Anwendung von Dr. 
August Waise Hamburger Tropfen 
wird der Appitit wiederhergestellt. Sie 
starken ben Masern 

O Its ganz gemeine Man-aller ent- 

pappten sich in Beatrice lehthin eine An- 

zahl Soldaten des 22sten Jnsanteriere- 
sein«-es III-Insect Ist ists-- Tot- Itnd sin- 

Nacht daselbst aushielt Sie betrunken 
sich, singen Krakehl an nnd verschiedene 
Keilereien und Stechereien« so daß eine 
Anzahl der herren Vaterlandsoertheidi- 
ger mehr oder weniger blessirt wurden. 
Die Anwendung der Prügelftrase sür 
solche Gesellen würde am Ende nicht 
schaden« 

« Die Pastoren von Hastings haben 
ein schönes Wespen-tät ausgestochertl 
Bei einer sogenannten »Slurntning Par- 
ty,« die sie lebte Woche durch die »hüb« 
schen« hänser ihrer Stadt unternahmen, 
sanden sie zu ihrem größten Erstaunen, 
dasz dieselben sehr stark von ihren Pfarr- 
kindern patrontsirt werden. Jetzt haben 
sie sich zusammengethan und das Gelüb- 
de abgelegt, dieses Uebel auszurotten 
und wenn ne kein Mitglied mehr in ihren 
Kirchen behalten. 

« Bei Newnian Grove wurde der s- 

jährige Eddie, Sohn von J 
von einem hinter eine Dreschtnnschine, 
die von einer Lolotnobile gesogen wurde, 
angehängten Kohlen-nagen übersehe-en 
nnd innerlichg lenilich schwer, saht-schein- 
lich tsdtlich oerleht. Die Dreschtnas ine 
war an einein schnlhanse oorbeigesa een 

und die sinder kletterten nach Jungens-W 
inans, ou der Z enieur ans der Lo- 
mblle leilderka næt e n konnte, da 

die Hi s en war. Ed- .nan gekleitert, 
Mbrde 

. Ein szahriges Mädchen nament 
Ilbina Prohaska machte leythim in Da- 
oid City einen erfolglosen Versuch sich zu 
oergisten. Unglückliche Liebe war die 
Ursache. 

« Soeben in Beatrice angekommen. 
Es findet der Elks’-Earnioal statt unt 
die Stadt ist sestlich geschmückt. Augen- 
blicklich herrscht das schsnsie Wetter- 

(Der Derausgeber.) 
« Der allgemeine Frost lebte Woche 

hat ziemlich Schaden gethan an allem 
Gemiise sowie am Korn, welch’ lehteres 
theilweise nach zu grün war. Unsere 
Karnernte wird deswegen aber doch eine 
gute werden. 

Unordnungen des Magens kommen 
ost durch Unregelmäßigkeit und Nach- 
lässigkeit im Essen. Man gebrauche 
Dr· August Königs Hamburger Tro- 
pfen, esse regelmäßig nahrhaste und 
einsache Nahrung und man wird in kur- 
zer Zeit geheilt sein. 

« Bei Stesnauer wurde am Samstag 
Frau Fornell todt aus dem Vase gesun- 
den. Jhie Kleider waren verbrannt. 
Ihre Mutter, Frau John Burnett, war 

vom hause abwesend und als sie nach 
hause kam, sand sie ihre Tochter todt 
nor. Man nimmt an, daß, als sie beim 
Qsen beschäftigt war, ihre Kleider Feuer 
singen, sie hinauslies nach dem Wasser- 
tank, aber unterwegs schon niederfiel. 
Frau Fornell hinterlaßt einen Gatten, 
non dem sie jedoch getrennt lebt, ihre 
Mutter und einen Bruder· Sie war 

erst 21 Jahre alt. 
« Der erste Mord infolge des Union 

sPaeisie Streits in Qmaha wurde in der 
sSonntag Nacht verübt und zwar etwa 
Ieinea Blatt von den Shops. Carl 
Caldwell, ein Maschinisi und M. W. 
Ball ein Kesselmachey kehrten oan der 
Stadt nachihremsarackensLogis guraa, 
is Ite non fechs Mannen- angegriffen 

und niedergefchlagen Orden. Ball 
sprang Ileder auf und die Kerle rissen 

ädann aus. Caldtvell surde nach den 
ISbopI gebracht und starb leich darauf. 
Thatliche Ingrisse non eikern und 
deren Freunden gegen die Shopssrbeiter 
waren in ledter Zeit an der Tagesord- 
nung. 

« Eine beispiellose Frechheit, für die 
fie nach Ansichtdeg Besiohlenen felbst 
eine Medaille verdienten, verübten zwei 
Spiybuben auf dem Platze von Robert 
Troop zu Plattsntouth. Troop hatte 
den Besuch eines Freundes oon Iowa 
erhalten, der in feinem Planwagen auf 
dem Hofe fchlief. Jn der Nacht wurde 
dtefer von zwei jungen Leuten geweckt, 
die ihn darum erfuchten, seine Laterne 
gebrauchen zu dürfen, sie wollten zwei 
im Stall befindliche Teppiche, die ihnen 
gehörten, haben. Sie erhielten die La- 
terne, holten die Teppiche und machten 
daß flefortkanien. Die Teppiche ge- 
hörten natürlich Troop. 

« Eine fchreckltches Unglück, dessen 
Opfer Frl. Brockhinzen war, ereignete 
sich in Gage County. Das Mädchen 
war nach dem Städtchen Adams gewesen 
und fuhr nach haufe. Auf dein Wege 
zur Nemaha Brücke ist ein steiler Bügel 
und bei der Niederfahrt brach die Wa- 
gendetchfel, wodurch die Pferde unkon- 
trolllrbar wurden. Las Mädchen hielt 
sedoch die Zügel fest. Bei der Brücke 
kam das Gespann plödlich zum Still- 
stand durch die gebrochene Deichsel und 
das Mädchen wurde vorn Iaaen unter 
die Pserde geschleudert, wo es schrecklich 
zertreten und geschlagen wurde, ebe in’ 
der Näbe befindliche Personen herbeikam-I 
men und die Unglückliche retten konnten. l 
Als man das Mädchen hervorzog, wars 
es bereits todt Sie war die Tochters 
von N. Vrockhinzen und Frau. 

« Auf Antrag von John P. Bald- 
win, den Anwalt der Union Pacisie 
Bahn, erließ arn Montag Richter Smith 
McPherian, der in Abwesenheit von 

Richter Munger die Geschäfte des Ver. 
Staaten Distriktgerichtg von Nebraska 
leitete, einen Befehl der es den Omaba 
Streiter-i und Decien, die mit diesen 
sympathisiren, verbietet die Catnpany 
und deren Angestellte zu belästigen. Die 
nöthigen Papiere wurden Ver. Staaten 
Marshal Matbews übergeben, welchem 
die Aufgabe znsiel dieselben den Strei- 
kein zu überbringen, ein Stück Arbeit 
das ziemlich schwierig gewesen ware, 
Denn die Streiter sich nicht hatten finden 
lassen wallen. Da zeigten Präsident 
MeNeil von der Kesselniachee Unian nnd 
kisepritstdent Talen san der Ihschinis 
sten Unten-daß sie bei Ieitetn nicht se 

sMstnd sie die Bahngäfellschast In arrangirten eine ersinnen- 
isrer Organisationen site Nach-tit- 

tag s ( Ub r selche inr Labor- Stempel fletisenb, Werks-it esnrte 
t er klaren-I ne ein- Umsiwa dil 

· Zu West Point starb ganz plbhlich 
der Kafstrer der Nebraska State Bank, 
Ludwig Nosenthal, infolge eines Schlag- 
anialles. Er war etwa 2 Uhr Nach- 
mittags in der Bank und hatte er gerade 
ein paar Minuten mit Frau Drahos ge- 
sprochen, als er sich plbhlich drehte und 
todt gu Baden fiel. Er hatte seit eini- 
gen Tagen iiber etwas Schmerzen in 
Brust und handgelenlen geklagt, doch 
der Sache keine Bedeutung beigelegt. 
Rosenthal war feit dem Bestehen der 
Bank, 10 Jahre lang, Kafsirer dersel- 
ben. Er war 35 Jahre alt und wohnte 
bei feiner Mutter. Er hat zwei Schwe- 
stern, die eine Frau N. F. Kloke, Gat- 
tin des Präsidenten der Bank, die ande- 
re Frau Henry Calland. Der Verstor- 
bene gehörte den Marcabärn und Royal 
Shriners an. Das Begräbniß war 

Dienstag Nachmittag. 
« Ein netteg Früchtchen scheint der 

Bursche Welch Lawry von Stanton zu 
sein, hinter welchem sich eine Posse non 

ungefähr 100 Mann unter der Anfüh- 
rung von Sherisf King befindet, welche 
ihn todt oder lebendig einzufangen ge- 
denkt. Lowry hatte in der Nacht Anna 
Billawa, ein Dienstmädchen in Stanton, 
welche in Gesellschaft einer kleinen Toch- 
ter ihrer Herfchaft ruhig in ihrem Bette 
lag und schlief, vor der Mündung eines 
Revoloers gezwungen ihm zu folgen und 
das kleine Mädchen welches bei ihr war 

so eingeschiichtert, keinen Lärm zu schla-. 
gen, daß man nicht eher etwas von der; 
Greuelthat erfuhr bis Anna Bellawaj 
wieder heimkam, friilich nachdem ein und 
nennbares Verbrechen an ihr degangeni 
worden war. Lowry ist ungefähr W( 
Jahre alt und im Besitze non zwei sti; 
kalibrigen Reaoloern und sieht im Rufes 
ein auter Schütze iu lein. Na. befientsi 
lich ifi eine Kugel aus der Büchfe irsj 
gend eines der Verfolger fo einfi tsooll,.l 
der unriihmlichen Laufbahn des lenben.j 
ein Ende zu machen. 

. Die lehten Nachrichten ans Vierte 
vermeiden, daß der Jarrner Niegensind« 
der Mörder feiner gefchiedenen Gattin. 
und deren Vater eifrig verfolgt wird 
und die Dbfcher find nur noch fechs Mei- 
len hinter ihrn her. Er befindet sich in 
der Nähe der Qrtfchait Pilger. Nie- 
genfind fchlief eine Nacht in der Woh- 
nung non Henrq Carsten. Letzterer hatte 
non der That noch nichts gehört, bis der 
Flüchtling, der übrigens Selbstvertheidis 
gung vorfchühte, ihm davon Mittbeilung 
machte. Der Mörder erklärte, daß, 
wenn der Sheriss allein auf ihn zukom- 
me, er ihn tödten wurde, follte jedoch ein 
ganzes Poffe ihn umringen, fo werde er, 
ein zweiter Trach, feine-n Leben felbft 
ein Ende machen. Der Gouvernenr 

iSanage hat auf Niegenfind’s Festnahme 
I8200 ausgefetzh 
i S p ä te r:—Niegenfind wurde am 

IMittwoch ungefähr 5 Meilen westlich 

Pan Winside in einein Cornfeld gefangen 
genommen, freilich erst nachdem er 

ifchlicnm verwundet worden war. Er 
wurde nach Winside gebracht und glaubt 
man, baß er fich von feiner Verwundung 
wieder erholen wird. 

Llneoln und Verwesens-. 

« Jn Lincoln find jeht etwa 2300 
zTelephone in Gebrauch. 

« Wink-two Wirthichaft, 847 O 
Straße ist der gemüthiichfte Pius 

sp« Lehten Freitag Nacht-wurde bei C- 
Lu. Matthias-, nnu rp Srra8e, einge- 
brochen und aus Northrop’s Hosen 820 
in Geld gestohlen. 

« Der Regen am Dienstag Abend 
hier in Lincoin und Umgegend war ganz 
gut und kam den Faunern sehr gelegen, 
da das Land sehr trocken war. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
eoin kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östL O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Ihr die sreundlichste Be- 
dienung 

« Die Tage sür Regiestrirung von 

Studenten für die reguiäre Sitzung der 
Universität von Nebraska sind vom 

Dienstag den 10. September bis Mon- 
tag den M. und während dieser Zeit 
sollten Alle registrirt sein, dn es nachher 
I3.00 Gebiihr kostet. Der Besuch der 
Universität verspricht in diesem Jahre 
ein großer zu werden. 

« Einer unserer Architektur spricht 
sich mit großer Bestimmtheit da in aus, 
»daß Leute die bauen wollen un es m- 

gen der hohen Preise von Banneateriai 
verschieben, senarrt sein werden, da das 
Materie-h namentitch oh, mer the heurer 
Iird Er das pvcz stets 
thevrer nnd —- Mschieehter wird nnd bit 
srbste Schwierigkeit sei es, gutes Dle 
sv erhalten naih ern vian theuer besahlr. 

« Nehmt Eure Krüge nach Jobn 
Wittorfs, 847 O Straße und laßt sie 
füllen mit dessen Wbisky. Besseren er- 

haltet Jbr nirgends. 
« Stadtfchahmeifier For rief die aus- 

siebendeu Schulwarrants bis Fu Na. 
0478 ein und hörte die Zinszablung 
auf dieselben am lö. d. M. auf. 

· Drnckarbeiten jeder Art in deutfcher 
oder e lifcher Sprache, auf das Beste 
ausgef rt in der AeeidenziDruckerei des 
«Staatsssnzeiger und Herold« Unfe- 
re Preise find die niedrigsien. 

Ein ermüdetes System wird leicht die 
Beute neuralgifcher Schmerzen; wird 
aber gestärkt und erfrifcht durch die An- 
wendung St. Jakobs Del, welches stärkt 
und die Schmerzen in den Nerven lin- 
dert. 

« Um 1:10 Nachmittags am 27. 
September wi.d Präsident Roofevelt 
mit der B. el- M. Bahn in Lineoln ein- 
treffen und etwa 30 Minuten verweilen, 
worauf er mit der Elkharn nach Fre- 
mont fährt. 

« Um Euch von der Arbeit auszuru- 
ilien und dabei ein gutes kühleö Gläs- 
Ichen Bier zu trinken, kehrt ein beim im- 
oialen John Wittarff in Lincoln, No 
847 Q. Straße. Jhr seid jederzeit 
willkommen und werdet freundlich be- 
dknt 

« Am Freitag fand hier die Countiy 
Conveution der Fussaniften statt und 
wurde das folgende Ticket naminirt: 
Für Senat-sum William Maus-im De- 
mokrat, M. E. Dante-, Populist5 Bei- 
de von Linraln. Für Repräsentanten, 
Cbaliners Ballenaer nan Lincaln. Fl. 
D. Beter, Paul-Ich A. Meefe, Lincoln, 
’Miltan Schwind, Lineoln, Demokraten 
Win· Leder-, Waverly, Populift. Für 
"Cauntp-Insaalt, B. .Price1on Lin- 
ealn, Demokrat. Für Kamissäy s. 
fDistritt Lee Nest-n von Bennett, De- 
sank-at. Ve. W. D. Thon-alon, Gau- 
perneurskandidat, war zu den Connect- 
tionen anwesend und wurde mit großem 
Beifall empfangen. 

« Pastor John Demand von der 
deutschen M. C. Kirche, feierte tnlt sei- 
ner Frau lehten Freitag Abend so ganz 
irn Stillen den 24sien Jahrestag seiner 
Verheirathung, als plötzlich eine große 
Anzahl der Geineindemitglieder das 
Ehepaar überraschte, ohne zu wissen daß 
ihr Hochzeitstag war. Die Ueber- 
raschung war in Szene gesetzt worden, 
weil Pastor Demand Lincoln verläßt, 
nachdem er sechs Jahre für die Kirche 
thätig war. Eine Summe Geldes war 

gesammelt worden, die dem Pastor 
iiberreicht wurde. Er wird in Zukunft 
zu Loiona in Kanfagthätig sein und 
und fein Nachfolger hier ist Pastor 
isharles Damig, der bereits früher zwei 
Jahre-lang Paftor derselben Kirche war. 

Frisch angekommen! 
In Vleles Crveerv. 

905——909 O Straße Lincaln, Neb. 

Neue holländische yet-disk Acchtek 
Schweizer Käf-, Beter Luni-argen 
Virginia Schweizer Käfe, sechsu- 
Raauefortz Olmüaer Handkrisr. Sa- 
lami und Cervelatthrst Deutsche 
Rauch· und Schnupf- Tabake Deut-. 
sche Linsen. 

-.- --- « «- 

Olsuwcca H Eyocollloc llllll XII-occu- 

Gnten Kassee und Thee machen wir 
stets zur Hauptsache. 

Reelle Preiie und gute Bedienung ist 
garantirt bei 

denry Brich Eo» 
905—90» O Straße Lincolm Neb. 

König Aksiarspen der Wil. 

Paraden und Corneval in Omaha 24. 

Sept. bis si. Okt. 1902. Prachtvolle 
elektrische Parade 27. Sept., über welche 
Präsident Rooseoelt die Revue hält. Ta- 
ges-Paral» 1. October. 2te elektrische 
Parade 2. Okt. Carnevnl jeden Tag. 
Banda Rossa spielt täglich. Besser und 
größer wie je· Spezialfahrpreise auf 
allen Eisenbahnen. 

88.50 clevelanv und zurück. 
26. und 27. September über die 

Nickel Plate Rand. Gültig für Rück- 
kehr bis Os. Oktober wenn man die 
Tickets in Cleveland deppnirt. Drei 
Züge täglich mit nestibulirten Schlaf- 
wngssns. Umerikcniiche Euch-Mahl- 
zeiteiy tun irend im Preise von söe bis 
U.00. benfalls Weh eiten a la 
corre. city Ticketossiee, hieaso 111 
Ihnen- Ctr. Für nähere Einselheueu 
wendet Euch nn Joh- Y. Calahan, Ge- 
Gelage-eh US Idms Str. 

Nirgends Nirgeuds 
besser. a n ’8 billiger. 

Verkauf von 

Blankets und Quilten 
Nie zuvor ist unser Lager von Blankets und Quilten so 

vollständig gewesen als wie in dieser Saison. Das phänomenale 
Wachsthum dieses Departements hat es nöthig gemacht, den frühe- 
ren Raum desselben zu seiner doppelten Größe zu erweitern. Falls 
Ihr Bettzeng fiir das kommende kalte Wetter gebraucht, solltet Ihr 
uns besuchen. Vergeßt nicht: Unsere Preise sind immer die 

niedrigsten. 
57c Banner lo« Doppel-Blonkets, grau und iohfarben, mit ZU Phantasiekante mit Anführer, werth 76c zu .......... 75e 

75c Thurmout 11;4 ettra große Blankets, Farben: loh, grau U und weiß, hübsche Kanten, wiegt voll s Pfund, hier pro 
Paar nur ............................................. 75c 

Ontaria 11 4 ertra große und schwere Blankets, U 1000 hübsch weich Land fließig. Farben: weiß, grau, loh- 
farbig und gemischt, unser Preis ........................... .81.00 
Einfache Bett-Comforts zu ............................... Ist und sci- 

Comforts (Quiiten) ooller Größe, mit gutem Kattun überzogeu, mit Wolle 
gefüllt, pro Stück zu .................................. Ist 

98e Große Comforts, mit Wolle gefüllt, mit seinem Ueber- U zug aus Stlkaieen, einfach auf der einen, figurirt auf der 
anderen Seite, nur, pro Stück .................................... Rie- 

1 2 Voll 6 Pfand schwere ertra große Comfoets, user-. 
u . zogen mit türkisch-rothen Print, hübsche neue 

Farben, ein Beschützer oor Kälte das Stück zu nur ................. QLLZ 

P. MARTlN 8e BRU. URY collle co. 
Grund Island-c größte Schnitt- und Ellemvaarens 

Vermesse-n 

O O ,— 0 d d sst Ein Preis fur Alle, xxx ».I:-:gs2:«f«m« 
BriefbeftcllungssDepartement. Teliphon P115. 

ERETE MILL8.... 
Leistungsfähigkeit 500 Barrels pro Tag. 

Grete, - Nebraska-. 
Unsere Haupt-,,Brands:« Spezialitätem 

Vietpy Noggenmebl, 
Tor-met, Grannlirtes Cornmebh 

cbampiom Feines Grabma, 
Sterling. Finest of tbe Wbeat. 

Besondere Faeilitäten für schnellstc Verfenduag aller Sorten Futterstoffe. 
Zufriedenheit stets garantiit. 

Yiknhkkki 
— 

Hilft-! «-3309iskfchwkkk! 
Das find die Eigenschaften die man findet in 

MARGARETEin 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung nnd sich infolgedessen bei allen 
Rennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

(«( N 114 Nord Locqu Straße, J s LJ « KLl .N J Grund Island, Nebraska, 
(Telephon-Nnmmer: b’37) Agentur für diefen Theil des Staate-Eh führt Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaschenbiek in großen oder kceiucn Quantitäten für 
Nah und Fern ptvmpi aus. 

J 

--------------------------------------------------- 

lle EXclslAlilSlE sAl-00N...... 
Will NEWTON Eigenth. 

pls o sente, sue-Inder der void-Mich Ave-tm Nebraska. 

s Die besten Getränke jeder Att. Holt Euren Bedarf für den Dems- « 

J geheimes hier bei der Gallone. Dies ist hauptqaartiec für folche Mete. L 
: Wenn Jhe nich Lineoln kommt, versäumt nist, im »Technik« Saloon ; 
; einst-keinem wo Ihr bestens bewirthet werdet. « 


